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Für viel Unmut und Verunsicherung haben 
die für dieses Jahr angekündigten Strompreis-
erhöhungen schon im Vorfeld gesorgt. Für Laien 
nur schwer verdauliche Begriffe wie «System-
dienstleistungen», «Netznutzungsentgelt» oder 
«Reserveenergie» tauchten in der öffentlichen 
Diskussion auf. Sie machten immerhin deutlich, 
dass der Strompreis nicht einfach Strompreis ist, 
sondern aus mehreren Komponenten besteht. 
Mit der Strommarktöffnung und der neuen 
Gesetzgebung bekommen auch Endverbraucher 
diese Elemente einzeln ausgewiesen.

Strom, Netz und Reserve
Das Herzstück bildet der Energiepreis, also der 
Preis für das eigentliche Produkt «Strom». Er 
macht 30 bis 40 Prozent des Strompreises aus. 
Der Preis liegt in der Schweiz deutlich tiefer als 
auf dem europäischen Strommarkt, wie er etwa 
an der Strombörse EEX in Leipzig gehandelt wird. 
Die internationalen Strompreise hängen wesent-
lich von den Gas- und Erdölpreisen ab. Mit der 
Marktöffnung gleichen sich die Strompreise in 
der Schweiz dem internationalen Niveau an.

Damit der Strom zum Verbraucher kommt, 
braucht es die nötige Infrastruktur. Dabei ent-
stehen Kosten für die Nutzung des Stromnetzes. 
Dieser Bestandteil macht gut die Hälfte des 
Strompreises aus. Umstritten ist dabei nament-
lich die Bewertung des Netzes.

Ein spezielles Element der Netzkosten bilden 
die so genannten Systemdienstleistungen. Sie 

WISSEN

Die Elemente des Strompreises

Strom ist ein besonderes Gut. Er ist unsichtbar und es braucht eine gigantische Infrastruktur, um die 

Elektrizität zu produzieren und zu verteilen. Somit ist auch der Strompreis kein homogenes Ganzes, 

sondern setzt sich aus verschiedenen Komponenten zusammen.

sind für den stabilen Betrieb des Netzes nötig. 
Es handelt sich dabei vor allem um Kosten für 
die Haltung von Reserveenergie. Die Reserven 
braucht es, um allfällige Kraftwerkausfälle oder 
Konsumschwankungen auszugleichen. Diese 
Massnahme verhindert also grossfl ächige Strom-
ausfälle. Wegen verschiedener Blackouts in der 
Vergangenheit wird die Bereithaltung solcher 
Reserveenergie international stärker gefordert 
und überwacht.

Erneuerbare fördern
Einen Anteil am Strompreiskuchen hat auch die 
Abgabe für die Förderung der erneuerbaren 
Energien. Das Bundesamt für Energie (BFE) be-
stimmt diesen Tarifbestandteil. Für das Jahr 2009 
hat das BFE die Abgabe für die Finanzierung 
der kostendeckenden Einspeisevergütung auf 
0,45 Rappen pro Kilowattstunde festgelegt. 

Die Strompreise werden schliesslich durch 
Kosten wie Abgaben und Leistungen an das 
Gemeinwesen beeinfl usst. Dazu gehören Kon-
zessionsabgaben für die Nutzung von Grund 
und Boden. Diese Kosten werden direkt durch 
die Gemeinwesen bestimmt. Zudem können Ge-
meinden und Kantone als wichtigste Eigentümer 
der Elektrizitätsunternehmen die Tarife zusätz-
lich über die Höhe der abgelieferten Gewinne 
beeinfl ussen.

(klm)

Nationale Netzgesellschaft Swissgrid:
www.swissgrid.ch

Eidgenössische Elektrizitätskommission 
(ElCom):
www.elcom.admin.ch

Strombörse EEX in Leipzig:
www.eex.com


